
WA RU M D E N N Z W E I S P R AC H I G?

Vielleicht haben Sie sich gefragt, warum Langenscheidt
zweisprachige Lektüren für Kinder anbietet? Schließlich
vertreten doch Pädagogen die Meinung, dass Schüler
beim einsprachigen Unterricht am meisten lernen.
Was für den Schulunterricht richtig ist, gilt nicht unbedingt
für Lektüren. Stellen Sie sich einmal vor, Ihr Kind lernt erst
seit zwei oder drei Jahren Englisch und sollte einen rein
englischen Text lesen: Ein einfacher Text wird inhaltlich für
Ihr Kind eher langweilig sein, weil man mit wenigen Voka-
beln eben noch keine spannende Geschichte erzählen
kann. Interessante Texte hingegen sind oft vom Vokabular
und der Grammatik zu schwierig, sodass Ihr Kind nicht mit-
kommt.
Um Englisch für Ihr Kind leichter und spannender zu ma-
chen, sind unsere Lektüren daher zweisprachig.
Hauptfiguren unserer Lektüren sind immer deutsche Kin-
der, die aus einem bestimmten Grund mit der englischen
Sprache konfrontiert werden, sie im Zusammenhang mit
ihren Erlebnissen lernen und dabei durchaus auch Schwie-
rigkeiten haben.
Die altersgerechte, fesselnde Handlung wird – aus der Pers-
pektive der Hauptfiguren - auf Deutsch erzählt. Wenn die-
se sich aber mit englischen Kindern unterhalten, müssen
sie natürlich Englisch sprechen. Die Dialoge sind daher auf
Englisch.
Durch die Zweisprachigkeit wird Ihr Kind an seinem Niveau
abgeholt. Die Erfolgserlebnisse steigern die Motivation,
wodurch wiederum das Lernen der neuen Wörter und
Wendungen erleichtert wird.
Von all diesen Überlegungen bekommt Ihr Kind aber nichts
mit. Es liest die Lektüre einfach mit Spaß und lernt ganz ne-
benbei, dass Englisch gar nicht so schwer ist.
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